Serdar Somuncu liest : „Getrennte Rechungen“

„Wenn man auf die Welt kommt, weiß man nicht warum und nicht woher. Man ist einfach da. Erst später beginnt man darüber nachzudenken, wohin man gehört und zu welcher Seite man zählt. Warum ist es überhaupt von Bedeutung von sich selbst sagen zu können, woher man kommt? Und warum ist es vor allem für die anderen oft so wichtig?“

Der Schauspieler und Regisseur Serdar Somuncu ist einem großen Publikum bekannt durch seine kritischen Lesungen aus Mein Kampf und der Sportpalastrede von Joseph Goebbels „Wollt ihr den totalen Krieg?“.

Nun hat er sich einem ganz anderen Thema zugewandt: Er erzählt Geschichten aus dem Leben – meist gefärbt durch die Brille eines kulturell anders geprägten Erzählers:

Geschichten, die jedem vertraut sind, von der ersten Party ohne elterliche Aufsicht (Sturmfrei ins Delirium) oder dem ersten selbstgekauften Fahrrad (Taschengeld), aber wie ist es, sich fragen zu müssen, warum man an Weihnachten nicht zu seinen Freunden gehen kann (Salamaleikum Herr Weihn-Ach-Mann) oder wie es wohl ist, nicht drei Tage zu brauchen, bis man am Urlaubsort ankommt (Wem gehört die Sonne?) ? Oder warum man in der Grundschule in eine eigene Klasse ohne Deutsche gehen soll (Mein Tag)? Oder warum die Deutschen Stunden mit minutiösem Aufschlüsseln von Rechnungen zubringen können?

Es sind lakonische Geschichten, witzige Geschichten und anrührende Geschichten, die Serdar Somuncu in seiner wohlbekannt-pointierten, amüsant-aufklärenden Art erzählt und  immer wieder mit Erstaunlichem aus dem unbekannten Deutschland garniert.

Das Buch „Getrennte Rechnungen“ von Serdar Somuncu erscheint im Februar 2004 im Gustav Lübbe Verlag (16,50 €)

Weitere Infos unter www.somuncu.de
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